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Verden. Während der amtierende US-Prä-
sident im Klimawandel eine Verschwörung
der Chinesen sieht, ist sich der amtierende
Verdener Bürgermeister Lutz Brockmann
sicher: Es muss etwas getan werden. Mit
dieserMeinung ist er nicht allein, und so hat
die StadtVerden in einemRatsbeschluss ent-
schieden, dass ein Klimaschutzkonzept er-
stellt werden soll.
Mehr als 30000 Euro wurden an Förder-

mitteln vomBund dafür bewilligt. Dafür hat
die Stadt unter anderem eine Beratungsfir-
ma in SachenEnergie angeheuert. In einem
ersten Schritt sind aber nun erst einmal die
Bürger gefragt.
DieVerdener können ihre IdeenundVor-

stellungen über umsetzbaren Klimaschutz
in fünf Workshops zu verschiedenen The-
men einbringen. Am Montag, 23. Oktober,
um 19 Uhr lädt die Stadt zu einer Auftakt-
veranstaltung in den Ratssaal ein. Dort wird
Annabell Methler von der Beratungsfirma
„Energielenker“ aus Nordrhein-Westfalen
eine Einschätzung über den Status Quo der
Stadt Verden geben. Auf diese Analyse ist
Lutz Brockmann selbst gespannt „Es inte-
ressiert mich, überhaupt erst einmal zu er-

fahren: Wo stehen wir eigentlich?“, sagt er.
Verden sei alswachsendeStadtmit verschie-
denen Herausforderungen im Bereich Kli-
maschutz konfrontiert.
Annabell Methler verrät vorab schonmal

so viel: „Sorgen muss man sich nicht ma-
chen. Da gibt es ganz andere Städtemit viel
mehr Industrie“, sagt sie aufNachfrage die-
ser Zeitung. Jede Stadt habe ganz andere
Voraussetzungen, so dass sie sich zuAnfang
alle relevanten Daten zukommen lasse.

„ZumBeispiel über die Linienbusse undde-
renVerbrauch, kommunaleHäuser undLie-
genschaften“, wie sie erklärt. Verden habe
zwar nicht den größten Kohlendioxid-Aus-
stoß, aber trotzdemvieleEinsparpotenziale.
Dabei sei jeder einzelne in der Stadt wich-
tig. Dies hat zumindest der Bürgermeister

schon verinnerlicht: „Nachdem ich auf dem
Markt darauf angesprochen wurde, bringe
ich jetzt schon seit einem halben Jahr die
selbeTütemit zumEinkaufen“, sagt er. Vom
UmdenkendesEinzelnenbis zu dengroßen
Unternehmen soll nun amKlimaschutzkon-
zept gearbeitet werden, das im Frühjahr
nächsten Jahres stehen soll, wie Bernd Kie-
fer, bei der Stadt zuständig für Umwelt und
Naturschutz, erklärt. „Das Konzept ist nicht
für die Schubladegedacht, sondernVoraus-
setzung für weitere Fördermittel, die dann
für die Umsetzung beantragt werden kön-
nen“, sagt er. ZurAuftaktveranstaltungwird
es einenVortrag vomKlimahausBremerha-
ven geben, außerdem gibt ein Schornstein-
feger Informationen zu Heizungsanlagen.
Die Workshops werden moderiert von den
Experten der Energieagentur, damit die
Ideen auch umsetzbar und sinnvoll sind. In
einem internen Treffen will die Stadt die
eigenen Immobilien und Betriebe unter die
Lupe nehmen und sehen, wo sich Energie
einsparen ließe.GemeinsamkönnendieBe-
wohner der Stadt die Potenziale zurMinde-
rung von Emissionen, konkrete Einsparzie-
le und einen Katalog für die Klimaschutz-
arbeit erstellen. Durch die Erneuerung der
Straßenbeleuchtung, dem Bau der Kita Hö-

nisch als Passivhaus, dem Radverkehrsför-
derungskonzept oder der Installation meh-
rerer Blockheizkraftwerke hat die Stadt be-
reits in der Vergangenheit an einigen Stell-
schrauben gedreht. Eines kann der Bürger-
meister allerdings zusagen: Trotz ihres ho-
hen Energieverbrauchs ist die Domweih si-
cher.

Die geplanten Workshops finden am Don-
nerstag, 9. November, zum Thema „Mobi-
liät und Verkehr“ und am Mittwoch, 29.
November, zu „Gewerbe, Handel, Dienst-
leistungen und Industrie“ statt. Am Mitt-
woch, 15. November, 23. November, und 7.
Dezember,werdenvondenBeteiligten fest-
gelegte Themen besprochen. Die Treffen
sind jeweils ab 19 Uhr im Ratssaal.

von AnnA ZACHARIAS

Die Aller bei Hochwasser: Laune des Wetters oder Teil des Klimawandels? FOTO: BJÖRN HAKE

„Das Konzept
ist nicht für

die Schublade gedacht.“
Bernd Kiefer, Stadt Verden

Kirchlinteln-Brunsbrock.EineganzeWeile
lang spielte die Band Souly in verkleinerter
Besetzung.GrunddafürwarendieAuslands-
aufhalte dreier Sängerinnen. Nun sind sie
zurück, und die Band kann sich wieder in
voller Besetzung präsentieren. In der prä-
sentieren sie am Sonnabend, 4. November,
imMüllerhaus in Brunsbrock ihr neues und
mitreißendes Programm.
Zu den Rückkehrerinnen zählt auch die

Souly-Mitbegründerin Melanie Czapp, die
es nach Studium, Stageschool und einiger
Zeit in Englandwieder in ihrerHeimat trieb.
Auch Julia Buschmann und Johanna Lind-
horst sind in die Arme der Band zurückge-
kehrt, nachdemsie ein Jahr inAustralienbe-
ziehungsweise den USA gelebt haben. Sie
bilden die Hälfte der sechsköpfigen Ge-
sangsgruppe, die sie mit Julie Kempski, Jo-
hannaRöttger undHannahvonStein stimm-
gewaltig besetzen. Für die instrumentaleBe-
gleitung sind neben Pianist Gert Alsle-
ben und Gitarrist Michael Thomas, Phil-
lipp Pfeffer anKontrabass undE-Bass sowie
Tim Rosebrock an Schlagzeug und Percus-

sion mit von der Partie. Gemeinsam bilden
sie laut Ankündigung eine „gut aufeinan-
der eingespielteRhythmusgruppe“.Diewird
nun übrigens durch einen Neuankömmling
ergänzt. Die Flötistin Birgit Beek hat sich
dem Ensemble angeschlossen.
Im Müllerhaus präsentieren die Musiker

eigene Arrangements von Highlights aus
Pop, Jazz,Musical undFilmmusik. Zu ihrem
Repertoire gehörtenTitelwieBillie Jean von
Michael Jackson, Elton Johns I‘m still stan-
ding, Latin Jazz wie One Note Samba oder
AguadeBeber sowie Songs vonAdele, Leo-
na Lewis und Stevie Wonder. Aber auch
selbst Komponiertes lassen die Musiker bei
ihren Konzerten ertönen. Dieses Mal seien
zwei neue Titel aus der Feder von Pianist
Gert Alsleben mit dabei, heißt es in der An-
kündigung.
Veranstalter des Konzerts ist der Kultur-

kreis Lintelner Geest. Der vertreibt die Kar-
ten im Vorverkauf im Lintler Krug, bei der
Esso-Tankstelle Bomnüter in Kirchlinteln
und im Müllerhaus zu zwölf Euro. An der
Abendkasse kostet der Eintritt drei Euro
mehr. Ermäßigte Karten gibt es bereits für
sechs Euro. Beginn ist um 20 Uhr.

Zurück in
alter Formation

Souly gastieren Anfang november im Müllerhaus
von MARIE LÜHRS

Die Band Souly tritt
im Müllerhaus auf: Es
soll ein „Welcome-
Back-Konzert“ wer-
den. FOTO: DIRK HEUER

verdener vor Gericht

Verden/Eystrup. Maskiert und mit einem
„Schinkenmesser“ beziehungsweise einer
ungeladenen Gaspistole bewaffnet sollen
ein Verdener und ein Komplize spätabends
in eine Spielothek in Eystrup (Kreis Nien-
burg) gestürmt sein und von der Kassiere-
rin Geld verlangt haben. Der Überfall
scheiterte am couragierten Verhalten der
Frau. Fast drei Jahre nach der Tat müssen
sich die 26 und 27 Jahre altenMänner jetzt
vor dem Landgericht Verden verantwor-
ten.
Versuchte schwere räuberische Erpres-

sung legt die Staatsanwaltschaft Verden
auch noch einem heute 24-jährigen Dör-
verdener zur Last. Er soll am 9. November
2014 der Dritte im Bunde gewesen und als
Chauffeur der beidenMöchtegern-Räuber
fungiert haben. In seinem Fluchtfahrzeug
soll der Jüngste des Trios in der Nähe des
Spielbetriebs in der Bahnhofstraße gewar-
tet haben. Alle waren noch am selben
Abend vorläufig festgenommen worden,
aber am nächsten Tag wieder auf freien
Fuß gesetzt worden.

Geständnisse abgelegt
Zum Prozessauftakt vor der großen Ju-
gendkammer legten die drei Angeklagten
am Dienstag Geständnisse ab, zum Teil
über vorbereitete Erklärungen, die von
ihren Verteidigern vorgetragen wurden.
Dabei wurde deutlich, dass die ehemali-
gen Komplizen sich keineswegs einig sind,
wem genau welcher Tatbeitrag zukam.
So behauptete der 24-Jährige, seine Be-

kannten hätten ihn „gebeten“, bei dem
Unternehmen behilflich zu sein und ihn
über wichtige Aspekte im Unklaren las-
sen. Der Verdener wiederum gab an, die
anderen beiden hätten den Plan ausge-
heckt, er sei zum Mitmachen „überredet“
worden.Man habe vorher reichlich Kokain
und Cannabis konsumiert.
Als die maskierten Männer der Kassie-

rerin die Waffen vorhielten und forderten,
die verschlossene Kasse zu öffnen, soll die
Frau nur gesagt haben: „Macht doch sel-
ber!“ Dies gelang den ungebetenen Besu-
cher jedoch nicht – sie türmten.

Einbrecher
scheitern an Kasse

von AnGELIKA SIEPMAnn

verden lädt zum Klimagipfel
Stadt will mithilfe der Bürger ein Konzept für mehr Umweltfreundlichkeit erstellen

Dörverden.Sein britischerHumor ist es, der
den Comedian Don Clarke von anderen
Witzboldenunterscheidet.Vor 30 Jahrenhat
der Brite seine englische Heimat verlassen
und inDeutschland ein neues Lebenbegon-
nen. Mit seinem aktuellen Solo-Programm
„Sex-und-Sechzig“macht er amFreitag, 17.
November, im Ehmken Hoff in Dörver-
denHalt. In einer seiner skurrilenGeschich-
ten erklärt er, sein Vater habe als Stripper
imRadio gearbeitet. Als erwegen einerGe-
schwindigkeitsüberschreitung einen Straf-
zettel erhielt, habe er ihn an die Behörde
zurück geschickt. Anbei legte er eineNotiz,
auf der er darum bat, das Bußgeld mit den
Stunden, die er im Stau stand, zu verrech-
nen. Karten für den Abend voller Kuriositä-
ten und Wahrheiten aus dem Leben gibt es
zu zwölf Euro in der Tourist-Info in Verden,
beim Kiosk Vornkahl in Dörverden und bei
Sönke Ruge unter der Rufnum-
mer 04234/943115.Weitere Informationen
zum Programm gibt es unter www.donclar-
ke.de.

Kommt ein Brite
nach Dörverden
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Leserreisen

Abfahrten ab Achim,
Bahnhof Nordseite (Gaswerkstr.)

Veranstalter

Urlaub + Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Breitenweg 39, 28195 Bremen

So., 22.10. WelfenschlossMarienburg
Ausstellung „DerWeg zur Krone“ und Schlossführung

Sie besuchen die Prunk- und Privaträume der königlichen Familie. Die aktuelle Ausstellung
beschreibt denWeg der Welfen vom Kurfürstentum bis zum österreichischen Exil des letzten
Königs Georg V. Höhepunkte der Ausstellung sind die hannoversche Königskrone, die Braut-
krone und das Zepter.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 18.00 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt, Führungen undMittagessen (Tellergericht) € 56,-

Di., 31.10. Wernigerode – Schokoladenfestival
Schokoladenduft zieht durch die „Bunte Stadt am Harz“. Auf demMarktplatz und der Einkaufs-
meile präsentieren Top-Chocolatiers aus unterschiedlichen Ländern ihre erlesenen Produkte.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Fahrpreis einschl. Stadtführung € 34,-

Do., 02.11. Schloss Fürstenbergmit Höxter
Das Schloss-Ensemble der Porzellanmanufaktur Fürstenberg bietet jedem Besucher ein inter-
essantes Angebot. ImMuseumwerden ausgewählte Objekte aus der umfangreichen Porzellan-
sammlung präsentiert. Im Anschluss lernen Sie auf einer Stadtführung Höxter kennen.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Fahrpreis einschl. Eintritt, Führung Schloss Fürstenberg und Stadtführung Höxter € 44,-

Do., 09.11. Lüneburg –Martinimarkt
Direkt vor der historischen Kulisse des Lüneburger Rathauses findet alljährlich der Martinimarkt
statt. Hier finden Sie in einmaliger Atmosphäre alles, was Ihr Herz begehrt. Aufenthalt ca. 5 Std.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 18.00 Uhr

Fahrpreis € 29,-

So., 12.11. SchwerinerMartensmarkt
Vor 700 Jahren begab sich der Lübecker Martensmann auf den beschwerlichenWeg zum
Herzog zu Mecklenburg nach Schwerin. Gaukler, Händler und ein großes Fass Wein, all das er-
wartet den Gesandten auch heute noch um 14.00 Uhr mitten in der Schweriner Altstadt. Nach
Ihrem geführten Stadtbummel können Sie sich unter die Schaulustigen mischen.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 20.00 Uhr

Fahrpreis einschl. Stadtführung € 33,-

Sa., 18.11. Groningen –Wochenmarkt und „Intocht Sinterklaas“
Erleben Sie das bunte Treiben auf dem bekanntenWochenmarkt. Bummeln Sie die schönen, von
hübschen Giebelhäusern gesäumten, Einkaufsstraßen entlang. Heute kommt der Nikolaus mit
seinem Schiff in die Stadt. Begleitet von seinen Knechten fährt er mit Kanus und Booten ein und
nimmt sie in Besitz. Aufenthalt ca. 5,5 Std.
Abfahrt: 07.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 19.00 Uhr

Fahrpreis € 29,-

So., 19.11. Harzmit Dampfzug
Nach einer Stadtführung in Wernigerode, der „bunten Stadt am Harz“, schnauft die historische
Schmalspurbahn mit Ihnen durch enge Bögen und Tunnel nach Drei Annen Hohne.
Abfahrt: 08.30 Uhr Achim Bahnhof Nordseite Rückkehr: ca. 21.00 Uhr

Fahrpreis einschl. StadtführungWernigerode, Zugfahrt mit Platzreservierung,
Kaffeegedeck Drei Annen Hohne € 54,-




